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BLUES - Das Bremer Luftüberwachungssystem 
 

Das Bremer Luftüberwachungssystem 
(BLUES) erfasst seit 1987 an ortsfesten 
Messstationen Daten zur Überwachung der 
Luftqualität. Neben diesen festen Stationen 
kommen zusätzlich mobile Messcontainer 
zum Einsatz, um an unterschiedlichen Be-
lastungsschwerpunkten ergänzende Mes-
sungen durchführen zu können. Die Mes-
sungen werden mit automatisch arbeiten-
den, kontinuierlich registrierenden Analysa-
toren durchgeführt.  
Im Jahr 2018 wurde an insgesamt neun fes-
ten Standorten in Bremen und Bremer-
haven die Luftqualität überwacht. Hierbei 
dienten sechs Standorte der gebietsbezo-
genen und drei Standorte der verkehrsbe-
zogenen Überwachung. 
Im Luftmessnetz werden die Konzentratio-
nen folgender Schadstoffe untersucht: 
 
Schwefeldioxid (SO2) 
Kohlenmonoxid (CO) 
Stickstoffdioxid (NO2) 
Stickstoffmonoxid (NO) 
Stickoxide  (NOx) 
Feinstaub     (PM10, PM2,5) 
Ozon   (O3) 
 
Zusätzlich werden die meteorologischen 
Parameter Windrichtung, Windgeschwin-
digkeit, Lufttemperatur und Luftfeuchte in 

den Luftmessstationen Bremerhaven, Han-
sastraße und Bremen-Hasenbüren gemes-
sen. An den Messstationen Dobben und 
Nordstraße wurde ein Sensor für Windrich-
tung und Windgeschwindigkeit installiert. 
 
Bei den Feinstaubmessungen werden Par-
tikel erfasst, die einen aerodynamischen 
Durchmesser kleiner als 10 µm bzw. 2,5 µm 
haben. 
 
Für die Lage und Zahl der Messstationen 
sowie für die verwendeten Messverfahren 
gibt es klare gesetzliche Vorgaben, die eu-
ropaweit gelten. Die gesetzliche Grundlage 
ist die EU-Luftqualitätsrichtlinie 2008/50/EG 
mit ihrer Änderung 2015/1480/EG. Diese 
europäische Richtlinie und deren Änderung 
sind mit der 39. Verordnung zum Bundes-
Immissions-schutzgesetz (39. BImSchV) 
1:1 in deutsches Recht überführt worden. 
Die Luftmessstationen befinden sich verteilt 
über die Stadtgebiete Bremen und Bremer-
haven und charakterisieren durch ihre Lage 
die Luftqualität im städtischen Hintergrund 
oder an stark befahrenen Straßen. 
In Tabelle 1 sind die Stationen mit ihren Na-
men und den Koordinaten aufgeführt. 

 

 
 

Tabelle 1 :  Standorte der Luftmessstationen 

Stationsname Ort Kennzeichnung EoI Rechtswert           Hochwert 

Stationen im städtischen Hintergrund 

Bremerhaven (1) Hansastraße DEHB005 471474 5934928 

Bremen – Nord (2) Aumunder Feldstraße DEHB004 474964 5892465 

Oslebshausen (3) Menkenkamp DEHB012 482270 5886959 

Hasenbüren (4) Am Glockenstein DEHB013 479596 5885403 

Bremen – Mitte (5) Kennedyplatz DEHB001 487658 5880868 

Bremen – Ost (6) Osterholzer Heerstraße 32 DEHB002 494430 5878954 

Verkehrsstationen 

Dobben (7) Dobbenweg 5 DEHB006 488284 5881036 

Nordstraße (9) Nordstraße - 485000 5883368 

Cherbourger Straße (10) Cherbourger Straße DEHB011 473432 5937454 

Koordinatensystem ETRS89/UTM 
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Die Kennzeichnung EoI (Exchange of Infor-
mation) steht für den Datenaustausch mit 
dem Umweltbundesamt und der EU. Für 
diese Luftmessstationen erfolgt ein stündli-
cher und monatlicher Datenaustausch mit 
dem Umweltbundesamt. In Statistiken und 
Publikationen des Umweltbundesamtes 
tauchen diese Bezeichnungen für die Luft-
messstationen im Land Bremen auf. Die 
Station in der Nordstraße ist nicht in den Da-
tenaustausch mit einbezogen, da sie als 
mobile Messstationen fungiert. 

Abbildung 1 stellt die Lage der Luftmesssta-
tionen im Land Bremen dar. 
Die Hintergrundmessstationen stehen vor-
wiegend abseits von stark befahrenen Stra-
ßen, dabei aber an typischen Orten wie cha-
rakteristischen Innenstadtbereichen mit un-
terschiedlichen Emissionsquellen (Kleinge-
werbe, Hausbrand) und in den Einflussbe-
reichen von Industrieemissionen und Ha-
fenanlagen. Die Luftmessstationen an stark 
befahrenen Straßen untersuchen die Luft-
qualität im Einflussbereich von typischen 
Verkehrsemissionen. 

 
 
 

 
Die Luftmessstationen sind unterschiedlich 
mit Messtechnik ausgestattet. In den Hinter-
grundstationen befinden sich, wie in der Ta-
belle 2 zu sehen, hauptsächlich Messgeräte 
für Feinstaub, Stickoxide, Ozon, Schwefel- 
 

 
dioxid und Kohlenmonoxid. In den Ver-
kehrsmessstationen wurden Messgeräte für 
die Luftschadstoffe installiert, die hinsicht-
lich der Verkehrsemissionen relevant sind, 
also Feinstaub, Stickoxide und Kohlenmo-
noxid.

 

 
Tabelle 2: Messkomponenten an den Messorten des Luftüberwachungssystems 

 PM10 PM2,5 SO2 NOx O3 CO Temp. WR WG RF 

Stationen im städtischen Hintergrund 

Bremerhaven + + + +  + + + + + + 

Bremen-Nord +  +  + +      

Oslebshau-

sen 

+  +  +  +     

Hasenbüren + + + + +  + + + + 

Bremen-Mitte +  + + + +     

Bremen-Ost + + + + +      

 PM10 PM2,5 SO2 NOx O3 CO Temp. WR WG RF 

Abb.1 Karte der Luftmessstationen im Land Bremen 
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Stationen städtisch verkehrsnah 

Dobben +   +  +  + +  

Nordstraße +   +  +  + +  

Cherbourger  +   +       

 
 
An vier Luftmessstationen werden zusätz-
lich meteorologische Parameter erfasst 
(Temperatur, WR…Windrichtung, 
WG…Windgeschwindigkeit, RF…relative 
Feuchte). Insbesondere die Windrichtung 
erlaubt eine erste Analyse, wo Luftschad-
stoffe entstehen und weiter getragen wer-
den. 
Eine genaue Beschreibung der einzelnen 
Luftmessstationen befindet sich im An-
hang 1 des Berichtes. 
Die eingesetzten eignungsgeprüften Mess-
geräte arbeiten nach den europäischen Re-
ferenzverfahren und werden in allen Luft-
messnetzen Deutschlands verwandt.  

 
Mit dem Eignungsprüfungsverfahren soll 
eine ausreichende Qualität und Vergleich-
barkeit der Messungen gewährleistet und 
eine bundeseinheitliche Praxis bei der 
Überwachung der Luftschadstoffimmissio-
nen sichergestellt werden.  

 
Tabelle 3 zeigt alle Messverfahren mit ihren 
Eigenschaften auf, die im Luftmessnetz 
Bremen Anwendung finden. 

 
 
Tabelle 3: Messtechnische Ausrüstung der Luftmessstationen 
 

Komponente Messgerät Messprinzip Kalibrierung Nachweisgrenze der 

Eignungsprüfung 

Schwefeldioxid 

T-API-M100A/E 

T-API-T100 

Thermo 43i 

AF22E 

UV - Fluoreszenz SO2-Permeation 1 µg/m3 

Feinstaub Sharp 5030 
Photometer / 

Betaabschwächung 

Folienkalibrierung 3 µg/m3 

Stickoxide 
T-API-M200E 

T-API-T200 

Thermo 42i 

Chemilumineszenz NO-Prüfgas  

                               1 

µg/m3 

 

 

 

Stickstoffdioxid AS32M CAPS 
CAPS (NO2-Direkt-

messung) 

NO2-Prüfgas (GPT) 0,31 µg/m³  

Ozon O342E UV- Absorption UV- Basisverfahren 1  µg/m3 

Kohlenmonoxid API-M300E 

CO12E 

IR - Absorption CO- Prüfgas 0,05 mg/m3 
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Aktuelle Diskussion zum Standort der Luftmessstationen 
 

 
Die aktuelle Diskussion über die Standorte 
von Luftmessstationen insbesondere bei ver-
kehrsnah messenden Stationen erfolgt wei-
testgehend unter Betrachtung des Grenzwer-
tes für Stickstoffdioxid von 40 µg/m³ und des-
sen Einhaltung. 
Die 39. Verordnung zum Bundesimmissions-
schutzgesetz regelt im Anhang 3 umfassend 
die Kriterien für die Ortsbestimmung der Pro-
benahmestellen zum Messen von Schwefel-
dioxid, Stickstoffdioxid und Stickstoffoxiden, 
Partikeln (PM10 und PM2,5), Blei, Benzol und 
Kohlenmonoxid in der Luft. Dabei werden so-
wohl Kriterien für die „großräumige Ortsbe-
stimmung der Probenahmestellen“ für Luft-
messstationen im städtischen Hintergrund als 
auch „kleinräumige Ortsbestimmung der Pro-
benahmestellen“ für verkehrsnah messende 

Luftmessstationen festgeschrieben. Grund-
sätzlich gilt: die jeweils beschriebenen Krite-
rien sind aller fünf Jahre oder bei Bedarf (Än-
derung der Stationen, Aufbau neuer Statio-
nen) zu überprüfen und zu dokumentieren. 
 
Im Luftmessnetz Bremen erfolgte eine solche 
Überprüfung und Dokumentation aller Luft-
messstationen im Bundesland im Jahr 2018. 
Bei dieser Prüfung wurden keine Abweichun-
gen von den gesetzlich vorgegebenen Krite-
rien festgestellt.  Die ausführliche Dokumen-
tation der Standortwahl wurde auf der Inter-
netseite 
https://www.bauumwelt.bre-
men.de/sixcms/detail.php?gsid=bre-
men213.c.23472.de 
publiziert.

 

 

Beurteilungskriterien der Luftqualität 
 

 
Am 21. März 2008 wurde die „Richtlinie 
2008/50/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates über Luftqualität und sau-
bere Luft für Europa“ veröffentlicht. Sie fasst 
alle bisherigen Richtlinien bzw. Tochter-
richtlinien zur Luftqualität zusammen und 
enthält alle relevanten Grenz- und Ziel-
werte. 
Die Richtlinie 2008/50/EG wurde im August 
2010 mit der 39. BImSchV (Verordnung 
über Luftqualitätsstandards und Emissions-
höchstmengen) ins deutsche Recht über-
führt. Mit dem Inkrafttreten der 39. BImSchV 
wurden auch die bis dahin gültigen Verord-
nungen (22. und 33. BImSchV) aufgeho-
ben. 

Die Grenzwerte in der 39. BImSchV wurden 
mit dem Ziel festgelegt, schädliche Auswir-
kungen auf die menschliche Gesundheit o-
der auf andere Schutzgüter (z. B. Vegeta-
tion) zu vermeiden oder zu verringern. Die 
Grenzwerte gelten immer in Verbindung mit 
den in diesem Zusammenhang zugrunde 
gelegten Mess- und Auswertevorschriften. 
Im Anhang 2 zu diesem Bericht werden die 
Grenzwerte, Zielwerte und langfristigen 
Ziele zum Schutz der menschlichen Ge-
sundheit und zum Schutz der Vegetation in 
Tabellen dargestellt. 

 

Messwertermittlung und Messwertverarbeitung 

 
Die Messgeräte in den Luftmessstationen 
liefern ca. alle zehn Sekunden einen mo-
mentanen Messwert an den Stationsrech-
ner. Dieser verarbeitet die Messwerte über 
einen Zwischenschritt von 3-Minuten-Mittel-
werten zu Einstundenmittelwerten und spei-
chert sie ab. 
 
Die Einstundenmittelwerte werden vom 
Rechner in der Messnetzzentrale stündlich 

abgefragt, in Dateien archiviert und stehen 
als Basiswerte für die Berechnung von Ta-
ges-, Monats- oder Jahreswerten der Im-
missionsbelastung (lmmissionskenngrö-
ßen) zur Verfügung. 
 
Bei der Zusammenfassung der Daten sind 
zur Prüfung der Gültigkeit folgende Kriterien 
zu beachten: 
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Parameter Erforderlicher Anteil gültiger Daten 

Einstundenmittelwerte 75 % (d.h. 45 Minuten) 

Achtstundenmittelwerte 75 % der Werte (d.h. sechs Stunden) 

Höchster Achtstundenmittelwert pro Tag  75 % der stündlich gleitenden Achtstundenmittelwerte (d.h. 18 

Achtstundenmittelwerte pro Tag) 

Vierundzwanzigstundenwerte 75 % der stündlichen Mittelwerte (d.h. 18 Einstundenwerte) 

Jahresmittelwert 75 % der Einstundenmittelwerte oder (falls nicht verfügbar) der 

Vierundzwanzigstundenwerte während des Jahres 

 
Ein hoher Qualitätsstandard und umfangrei-
che Maßnahmen der Qualitätssicherung im 
Luftmessnetz Bremen garantieren ein ho-
hes Maß an Datensicherheit und Verfügbar-
keit. 
 
Die Immissionskenngrößen, die in den 
nachfolgenden Tabellen bzw. den grafi-
schen Darstellungen angegeben sind, wer-
den für die Komponenten Schwefeldioxid 
(SO2), Kohlenmonoxid (CO), Stickoxide 
(NO, NO2, NOx) und Ozon (O3) auf der Ba-
sis von Einstundenmittelwerten, diejenigen 
von Feinstaub auf der Basis von Tagesmit-
telwerten errechnet. Die Schadstoffkon-
zentrationen sind seit 01.01.1999 auf eine 
Temperatur von 293 K und einen Luftdruck 
von 1013 hPa bezogen.  
Auf der Internetseite https://luftmess-
netz.bremen.de/lqi erfolgt die Darstellung 

sämtlicher aktueller Luftmessdaten aus 
dem Bremer Luftmessnetz. 
Im NORDTEXT, dem Videotextprogramm 
von NDR und RADIO BREMEN, werden 
täglich aktuelle Schadstoffkonzentrationen 
aus den norddeutschen Ländern veröffent-
licht. 
Die Daten aus Bremen und Bremerhaven 
finden sich auf der Videotextseite 679. 
Der Rechner der Messnetzzentrale versen-
det stündlich Daten zu Feinstaub, Stickstoff-
dioxid und Ozon an den NDR. Diese werden 
anschließend im Videotext dargestellt. 
Die Jahres- und Sonderberichte des Bre-
mer Luftüberwachungssystems und alle ak-
tuellen Messwerte stehen außerdem im In-
ternet unter der Adresse: 
https://www.bauumwelt.bremen.de/um-
welt/luft/luftmessnetz-24522 
zur Verfügung.  

  

https://luftmessnetz.bremen.de/lqi
https://luftmessnetz.bremen.de/lqi
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Luftmessnetz Bremen 2018 
 

Im Luftmessnetz Bremen gab es im Jahr 
2018 eine Reihe von Neuigkeiten. Dies be-
traf vor allem die folgenden Punkte: 
 

1. Neuer Internetauftritt mit der Online-
Präsentation der Daten zur Luftqua-
lität 

2. Verbesserung der Qualitätssiche-
rung im Labor und vor Ort 

3. Entwicklung einer neuartigen mobi-
len Messstation zur Erfassung von 
Feinstaub und Stickoxiden 

4. Erneuerung der Messstation Bre-
men Nord 

5. Einführung des PM10/PM2,5-Refe-
renzverfahrens 

 
Der im letzten Jahresbericht angekündigte 
neue Internetauftritt wurde Anfang 2018 frei-
geschaltet. Er ist unter https://luftmess-
netz.bremen.de zu finden. 
  
Für das Kalibrierlabor wurde eine stationäre 
Befeuchtungsanlage zur definierten Be-
feuchtung der Prüfgase in Betrieb genom-
men. Die Gasanalysatoren im Messnetz 
können so auf eventuelle Einflüsse der Luft-
feuchtigkeit auf die Messungen überprüft 
werden. 
Für den Vor-Ort-Einsatz wurde eine mobile 
Kalibriereinrichtung beschafft, mit der man 

erweiterte Tests der Stickoxidanalysatoren 
durchführen kann. Ebenfalls ist mit diesem 
System eine Überprüfung der Nullluftaufbe-
reitung der Messstation möglich.  
 
Um für Mess-
kampagnen flexi-
bel ausgerüstet 
zu sein, wurde 
eine mobile 
Messstation zur 
Erfassung der 
Feinstaubfraktio-
nen PM10 und 
PM2,5 sowie von 
Stickoxiden kon-
zipiert (Foto 
rechts). Die neue 
mobile Messsta-
tion ist voll klima-
tisiert. Im Stati-
onsgehäuse be-
findet sich ein hängend angeordneter eig-
nungsgeprüfter Stickoxidanalysator, ein 
Computer zur Datenerfassung und ein Mo-
bilfunkrouter. 
Auf dem Dach der Station befindet sich das 
kombinierte PM10/PM2,5-Feinstaubmess-
gerät, das ebenfalls an die Datenerfas-
sungsanlage angeschlossen ist. Im Frühjahr 
2019 wird diese Station ihren Betrieb zu-
nächst in der Nähe des Kreuzfahrtterminals 
Bremerhaven aufnehmen.  
Die Station ist so aufgebaut, dass Sie leicht 
von zwei Personen zu transportieren und 
am Messort innerhalb von einer Stunde in 
Betrieb genommen werden kann. Zum An-
schluss der gesamten Station ist vor Ort le-
diglich ein Standard 230VAC Stroman-
schluss notwendig. 
 
Im Juni 2018 wurde der Messcontainer 
Bremen Nord auf dem Gelände der Feuer-
wache an der Aumunder Feldstraße durch 
einen neuen ersetzt. Der neue Container 
entspricht den Anforderungen nach gerin-
gem Platzbedarf, guter Isolation und hoher 
Arbeitssicherheit. 
Damit ist der vorletzte Container der alten 
Bauserie außer Dienst gestellt, der letzte 
auf dem Friedhofsgelände in Oslebshausen 
wird im Laufe des Jahres 2019 ersetzt. Da-
mit ist die Erneuerung des Messnetzes be-
züglich des Ersatzes von Messcontainern 
dann zunächst abgeschlossen. 
 

 
Luftmessnetz Bremen - Eckdaten 
 
9 Luftmessstationen 
1 Mobilstation 
36 Messplätze 
10 Nullluftaufbereitungen 
10 Kalibriereinrichtungen 
22 Gasflaschen mit Prüfgas 
 
10 Stationsrechner mit Datenerfassungs-
software 
Virtueller Datenbankserver bei der  
BREKOM 
Luftmesszentrale mit 5 Monitoren zur Echt-
zeitüberwachung 
3 Datenclients zur Datenprüfung 
Werkstatt mit Prüfstand nach DIN 
4 Kalibriereinheiten zum Transfer 
 
Materieller Wert der gesamten Messein-
richtungen etwa 1 Mio. € 
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Die automatischen Feinstaubmessgeräte 
im Luftmessnetz Bremen sind eignungsge-
prüfte, hochgenaue Analysatoren. Das Re-
ferenzverfahren für Feinstaub ist aber eine 
manuelle Methode, bei der Filter beprobt 
und dann später im Labor ausgewogen 
werden.  
Die Vergleichbarkeit der beiden Verfahren 
wurde bislang in Sondermessprogrammen 
oder in Zusammenarbeit mit anderen 
Messnetzen im Rahmen von Vergleichs-
messungen belegt. 

Um eine kontinuierliche Datenbasis zur 
Vergleichbarkeit aufzubauen, wurde ein 
Referenz-Staubsammelgerät mit automati-
schem Filterwechsel beschafft. Der Filter in 
diesem Gerät wird jeweils zu Mitternacht 
gewechselt, das Magazin kann bis zu 18 
Filter aufnehmen. 
Der Betrieb beginnt am Jahresanfang 
2019. 
 

 
 
 
Foto:  
Feinstaub Referenz-Staubsammel-
gerät 
Quelle: www.comde-derenda.com 
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Beurteilung der Luftqualität 2018 im Land Bremen 
 
Die Luftqualität im Land Bremen wird be-
stimmt von der Anzahl und Stärke der vor-
handenen Emissionsquellen, wie Industrie, 
Verkehr, große und kleine Feuerungsanla-
gen und gewerblichen Betriebe, vom Fern-
transport von Luftschadstoffen aus entfern-
teren Quellen und von jährlich variierenden 
meteorologischen Bedingungen. 
 
Das Jahr 2018 war meteorologisch gese-
hen herausragend: deutliche wärmer, tro-
ckener und sonniger als die langjährigen 
Mittel.  
Dies beeinflusste die durchschnittliche Luft-
schadstoffbelastung im Land Bremen und 
führte bei den Schadstoffen Feinstaub 
PM10 und PM2,5, Kohlenmonoxid, Schwe-
feldioxid und Ozon zu teilweise deutlich hö-
heren Jahresmittelwerten. 
Stickstoffdioxid war davon unberührt. 
 
Die Feinstaubbelastung lag 2018 im Jah-
resmittel um etwa 1 µg/m³ höher als 2017. 
Feinstaubperioden, also längere Abschnitte 
mit höheren Feinstaubwerten, traten haupt-
sächlich im Februar und März auf. Weniger 
ausgeprägt waren diese Perioden im No-
vember, einem sonst typischen Monat mit 
höheren Feinstaubwerten. 
Der Jahresmittelwert für Feinstaub PM10 
lag an den verkehrsfernen Hintergrund-
messstationen bei 17 - 20 µg/m³. Damit 

wurde der Grenzwert von 40 µg/m³ deutlich 
unterschritten. 
Auch an den Messstationen, die von ver-
kehrlichen Emissionen beeinflusst sind, 
blieb der Jahresmittelwert mit 22 bzw. 25 
µg/m³ deutlich unter dem Jahresgrenzwert.  
 
Der Informationswert für Ozon (Einstunden-
mittelwert) von 180 µg/m³ wurde in 2018 an 
keiner Luftmessstation überschritten; 
ebenso der Alarmwert für Ozon von 240 
µg/m³. Dennoch führte die über mehrere 
Wochen herrschende Hitze zu einer hohen 
Grundbelastung an Ozon, was sich in deut-
lich höheren Jahresmittelwerten zeigt. 
 
Die Jahresmittelwerte für Stickstoffdioxid la-
gen an den Luftmessstationen Dobben und 
Nordstraße mit 38 und 39 µg/m³ wiederholt 
unter dem zulässigen Grenzwert von 40 
µg/m³. 
Im Vergleich zum Vorjahr blieb die Konzent-
ration nahezu konstant.  
 
In der Cherbourger Straße verringerte sich 
die Stickstoffdioxidbelastung auf Grund der 
reduzierten Verkehre durch Baustellentätig-
keit wiederum um 1 µg/m³. Der Jahresmit-
telwert unterschreitet somit den gesetzlich 
vorgeschriebenen Grenzwert mit 34 µg/m³ 
deutlich 
 

 
Foto: Luftmessstation Dobben 
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Die Luftmesswerte für die Schadstoffe 
Schwefeldioxid und Kohlenmonoxid lagen 
in 2018 wiederholt weit unter Grenzwertni-
veau. 
 

Die folgende Tabelle zeigt die Ergebnisse 
der kontinuierlichen Immissionsmessungen  
des Bremer Luftüberwachungssystems im 
Jahr 2018:

 
Tabelle 4: Tabellarische Darstellung der Jahresmittelwerte und Jahreskenngrößen  2018 

 NO2 

in 

 µg/m³ 

SO2  

in  

µg/m³ 

O3 

in  

µg/m³ 

CO 

 in 

mg/m³ 

  

Feinstaub (PM10) 
und  

Feinstaub PM2,5 

Feinstaub (PM10) 
Anzahl der Überschrei-

tungen  

 

JMW JMW JMW JMW JMW >50µg/m³ 

Stationen im städtischen Hintergrund 

Bremerhaven 19 2 50 0,2 18/12 7 

Bremen-Nord 19 2 50  18 4 

Hasenbüren 16 3 50  20/13 10 

Bremen-Mitte 23 2 50 0,3 17 4 

Bremen-Ost  22 2 46  18/13 4 

Oslebshausen  21 2  0,2 20 6 

Stationen städtisch verkehrsnah 

Dobbenweg 38   0,4 25 15 

Nordstraße 39   0,3 24 12 

Cherbourgerstr. 34    22 14 

Feinstaub PM10 und Feinstaub PM2,5 

 
Der Immissionsgrenzwert für Feinstaub 
PM10 von 40 μg/m³ im Jahresmittel wurde 
2018 an keiner Messstation überschrit-
ten (Tabelle 5, Feinstaubmessungen). Die 
Messwerte bewegen sich an den verkehrs-
fernen Hintergrundstationen zwischen 17 
und 20 μg/m³, an den verkehrsnahen Stati-
onen zwischen 22 und 25 μg/m³.  
Der Jahresmittelwert für Feinstaub PM2,5 
für den städtischen Hintergrund liegt im 
Land Bremen zwischen 12 und 13 µg/m³ 
und damit bereits weit unter dem ab 01.Ja-
nuar 2015 geltenden Immissionsgrenzwert 
zum Schutz der menschlichen Gesundheit 
von 25 µg/m³. An den Luftmessstationen 
Bremen-Ost und Bremen-Hasenbüren 
steigt die Konzentration für PM2,5 seit 2016 
leicht an (siehe Anhang 3 Abbildung 2: Fein-
staub PM 2,5 an Hintergrundmessstatio-
nen). Insbesondere für das Jahr 2018 ent-
spricht dies auch der leicht erhöhten Hinter-
grundbelastung bei Feinstaub PM10.  
 
 
 

 
 

 
Was ist Feinstaub (PM10, PM2,5)  
 
Feinstaub sind Partikel, die den größen-
selektierenden Lufteinlass eines Mess-
gerätes passieren, der für einen aerody-
namischen Durchmesser von 10 (PM10) 
bzw. 2,5 (PM2,5) Mikrometer (μm) eine 
Abscheidewirksamkeit von 50 Prozent 
aufweist. Feinstaub entsteht vor allem 
bei Verbrennungsprozessen in Kraftfahr-
zeugen, Kraftwerken und Kleinfeue-
rungsanlagen, in der Metall- und Stahler-
zeugung, durch Bodenerosion und aus 
Vorläufersubstanzen wie Schwefeldio-
xid, Stickoxiden und Ammoniak. Es ist er-
wiesen, dass Feinstaub negativ auf den 
Gesundheitszustand wirkt. 
 
(Umweltbundesamt 2017) 



 

 

 
 
Tabelle 5: Feinstaubmessungen 2018 

 Jahresmittelwert 
PM10 in µg/m³ 

Jahresmittelwert 
PM 2,5 in µg/m³ 

Anzahl der Überschreitun-
gen 

des Tages-Mittelwertes 
für PM10 von 

50 μg/m³ 

Daten- 

Verfügbarkeit 

in % 

Grenzwert 40 25 35 90 

Stationen im städtischen Hintergrund 

Bremerhaven 18 12 7 99* 

Bremen-Nord 18 - 4 97 

Hasenbüren 20 13 10 99* 

Bremen-Mitte 17 - 4 98 

Bremen-Ost 18 13 4 99* 

Oslebshausen 20 - 6 99 

Stationen städtisch verkehrsnah 

Dobben 25 - 15 99 

Nordstraße 24 - 12 99 

Cherbourger 22 - 14 100 

*für PM10 
 
 

Die Immissionskonzentrationen für Fein-
staub PM10 sind in den letzten Jahren so-
wohl an den Hintergrund- als auch an den 
Verkehrsmessstationen tendenziell sin-
kend, auch wenn einzelne Jahrgänge (wie 
auch 2018) diesen Trend nicht bestätigen. 
Die Abbildung „Trendindex Feinstaub 
PM10-konzentration im Land Bremen“ zeigt 
die Entwicklung der gemittelten Jahresmit-
telwerte über alle Stationen des Typs städ-
tischer Hintergrund und städtisch verkehrs-
nah. Hier ist ein abnehmender Trend klar zu 
erkennen. 

Die Langzeitverläufe der Feinstaubmessun-
gen an allen Luftmessstationen im Anhang 
3 des Berichtes zeigen ebenso den abneh-
menden Trend. Ursachen dafür liegen in der 
Minderung der Feinstaubemissionen so-
wohl bei Großemittenten der Industrie als 
auch beim Verkehr.  
Die Abbildung „Überschreitungshäufigkei-
ten Feinstaub PM10“ zeigt für alle aktuell 
betriebenen Luftmessstationen die Entwick-
lung der Überschreitungen des 24-Stunden-
Grenzwertes von 50 µg/m³ seit 2006. 
 

 
 
Abbildung: Trendindex Feinstaub PM10-Konzentration im Land Bremen 
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Abbildung: Überschreitungshäufigkeiten Feinstaub PM10 

 
Die Anzahl der Überschreitungstage hängt 
im Wesentlichen von den meteorologischen 
Bedingungen des Kalenderjahres ab. Zu-
sätzlich beeinflussen Fremdeinträge insbe-
sondere bei länger anhaltenden Feinstaub-
perioden die Feinstaubkonzentrationen in 
Bremen. 
Eine detaillierte Auflistung aller Tage mit ei-
ner Feinstaubkonzentration >50 µg/m³ fin-
det sich im Anhang 4.  

Die Verfügbarkeit der Daten überschreitet 
das Qualitätsziel von 90 % und erreicht an 
allen Feinstaubmessplätzen 98 bis 100 %. 
In den letzten Jahren konnten durch ge-
zielte organisatorische und qualitative Maß-
nahmen Ausfälle bei der Datenerfassung 
verringert werden. 

 
           

Stickstoffdioxid (NO2) 

 
Bei Stickstoffdioxid (NO2) wurde der ab 
2010 geltende Jahresimmissionsgrenzwert 
der 39. BImSchV von 40 μg/m³ an keiner 
der verkehrsfernen Hintergrundmessstellen 
erreicht. Die Messwerte bewegen sich im 
Jahresmittel zwischen 16 und 23 μg/m³ in 
Bremen und in Bremerhaven und damit auf 
dem Niveau des Vorjahres. Während die 
Konzentrationen in Bremen-Hasenbüren, 
Bremen-Nord und Bremerhaven- Hansas-
traße mit 16 - 19 µg/m³ relativ gering sind, 
liegen die Werte in Bremen-Mitte und Bre-
men-Ost mit 22 und 23 µg/m³ etwas höher.  
Bedingt durch die Emissionen des Kraft-
fahrzeugverkehrs lag die Stickstoffdioxid 
-Immissionsbelastung an verkehrsnah mes-
senden Stationen entsprechend höher. An 
der Station Dobbenweg erreichte die Jah-
reskonzentration 38 μg/m³, in der Nord-
straße 39 μg/m³ und in der Cherbourger 
Straße 34 μg/m³. Damit wird wiederholt in 
beiden Beurteilungsgebieten des Landes 
Bremen der Grenzwert unterschritten. Die 
Ursachen dafür sind verschieden. Zeigen 

am Dobben die getroffenen Minderungs-
maßnahmen zusammen mit dem leichten 
Rückgang im allgemeinen städtischen Hin-
tergrund ihre Wirkung, so dürfte sich in der 
Cherbourger Straße die anhaltende Ver-
kehrsminderung und -umleitung durch die 
Großbaustelle auswirken. 
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Was ist Stickstoffdioxid (NO2) ? 
 

NO2 ist eine reaktive Stickstoffverbin-
dung, die als Nebenprodukt bei Ver-
brennungsprozessen, vor allem in Fahr-
zeugmotoren, entsteht und die zu einer 
Vielzahl negativer Umweltwirkungen 
führen kann.  
 
Umweltbundesamt 2017, Luftqualität 2016 Vorläufige 
Auswertung 



 

 

 
 
 
Tabelle 6: Stickstoffdioxidkonzentrationen 2018 

 Jahresmit-
telwert NO2 
in µg/m³ 

Anzahl der Überschreitungen 

des NO2 -1-Std.-MW von 

200 μg/m³ 

Maximaler 

1-Std.-MW für NO2 

(Alarmschwelle) 

Datenverfüg- 

barkeit 

in % 

Grenzwert 40 18 400 90 

Stationen im städtischen Hintergrund 

Bremerhaven 19 0 95 98 

Bremen-Nord 19 0 90 98 

Oslebshausen 21 0 114 99 

Hasenbüren 16 0 86 99 

Bremen-Mitte 23 0 102 99 

Bremen-Ost 22 0 87 99 

Stationen städtisch verkehrsnah 

Dobben 38 0 198 99 

Nordstraße 39 0 159 98 

Cherbourger 34 0 124 99 

 
Im städtischen Hintergrund blieb die Schad-
stoffkonzentration im Vergleich zum Vorjahr 
konstant. 
Der allgemeine Trend für Stickstoffdioxid an 
allen Messstationen zeigt in der folgenden 
Abbildung über die letzten fünfzehn Jahre 

einen abnehmenden Verlauf. Für die Be-
rechnung der Indizes wurden jeweils die 
Jahresmittelwerte für Stickstoffdioxid der 
Hintergrundmessstationen bzw. der ver-
kehrsnah messenden Stationen im Land 
Bremen gemittelt.  
 

 
 

Abbildung Trendindex Stickstoffdioxidkonzentration im Land Bremen 

 
 
NO2-Einstundenmittelwerte über 200 μg/m³ 
dürfen ab 2010 nicht öfter als 18mal im Jahr 
auftreten. Zu Überschreitungen dieses Wer-
tes kam es im Jahr 2018 nicht. 

Die Alarmschwelle von 400 µg/m³ als Ein-
stundenmittelwert wurde an keiner Luft-
messstation überschritten. 
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Schwefeldioxid (SO2) 

 
Die Immissionskonzentrationen von Schwe-
feldioxid sind in den letzten Jahren auf ei-
nem geringen Niveau stabil (siehe Langzeit-
verlauf im Anhang 3). 
Die Messwerte bewegen sich im Jahresmit-
tel zwischen 2 µg/m³ und 3 µg/m³.  
Zum Schutz der menschlichen Gesundheit 
beträgt der einzuhaltende Immissions-
grenzwert 125 μg/m³ als Tagesmittelwert, 
bei drei zugelassenen Überschreitungen 
pro Kalenderjahr. Der Grenzwert wurde an 
allen Stationen eingehalten, das Tagesmit-
tel wurde an keiner Station überschritten 
(siehe Tabelle 8 Schwefeldioxid).  
Der dem Schutz der menschlichen Gesund-
heit dienende Einstunden-Grenzwert von 
350 μg/m³ bei zulässigen 24 Überschreitun-
gen im Jahr wurde an keiner Messstation  

überschritten. 
Ein Einzelereignis am 25.02.2019 führte zu 
einer Überschreitung des Einstunden-
Grenzwertes von 350 μg/m³ und zur Über-
schreitung des Alarmwertes von 500 µg/m³. 
Die Hauptwindrichtung an diesem Tag lässt 
die Quelle dieser kurzzeitig hohen Konzent-
ration nordöstlich der Luftmessstation ver-
muten. Allerdings führten anschließende 
Recherchen hinsichtlich Schiffsverkehr 
oder Freisetzungen im Bereich des Hafen-
gebietes zu keiner eindeutigen Ursa-
chenklärung. Die hohen Konzentrationen 
innerhalb einer Stunde stehen für eine nahe 
Quelle. Die Belastung war kurzfristig und in-
nerhalb einer halben Stunde abgeklungen.  

 
 
Tabelle 7: Schwefeldioxid 2018 

 Jahres- 

Mittelwert 

in µg/m³ 

Anzahl der 

Überschrei-
tungen 

des 

Tages-MW 

von 

125 μg/m³ 

Maximaler 
Tageswert 

in µg/m³ 

Anzahl der 

Überschrei-
tungen 

des 

1-Std.-MW 

von 

350 μg/m³ 

Max.1-Std.- 

MW 

in µg/m³ 

(Alarm-
schwelle) 

Daten- 

verfüg- 

barkeit 

in % 

Grenzwert - 3 - 24 500 90 

Stationen im städtischen Hintergrund 

Bremerhaven 2 0 10 0 24 98 

Bremen-Nord 2 0 8 0 44 93 

Oslebshausen 2 0 13 0 50 99 

Hasenbüren 3 0 37 (EA) 1 573 (EA) 97 

Bremen-Mitte 2 0 8 0 25 98 

Bremen-Ost 2 0 5 0 16 99 

   EA: Einzelereignis am 25.02.2018 für eine halbe Stunde. Ursache konnte nicht ermittelt werden. 

 

Kohlenmonoxid (CO) 

 
Zur Beurteilung des Immissionsgrenzwer-
tes wird der höchste Achtstundenmittelwert 
eines Tages herangezogen, der aus Ein-
stundenmittelwerten berechnet und stünd-
lich aktualisiert wird. Die höchsten 8-Stun-

denmittelwerte eines Tages lagen für Koh-
lenmonoxid zwischen 0,89 mg/m³ in Bre-
merhaven und 1,42 mg/m³ an der Messsta-
tion Dobben und somit weit unter dem zu-
lässigen Grenzwert von 10 mg/m³. 
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Tabelle 8: Kohlenmonoxid 2018 

 Maximaler Achtstundenmittelwert 

in mg/m³ 

Datenverfügbarkeit 

in % 

Grenzwert 10 90 

Stationen im städtischen Hintergrund 

Bremerhaven 0,89 97 

Oslebshausen 0,97 99 

Bremen-Mitte 0,90 97 

Stationen städtisch verkehrsnah 

Dobben 1,42 97 

Nordstraße 1,17 99 

 
           

Ozon (O3) 
 

 Der Informationswert für Ozon (Einstun-
denmittelwert) von 180 µg/m³ wurde in 2018 
an keiner Luftmessstation überschritten, 
ebenso wurde der Alarmschwellenwert von 
240 μg/m³ als Einstundenmittelwert an kei-
ner Station erreicht (Tabelle 10). 
Dennoch war das Jahr 2018 hinsichtlich der 
Ozonbelastung ein außergewöhnliches 
Jahr. Lange Trockenheit und hohe Tempe-
raturen führten besonders in den Monaten 
Mai bis September 2018 zu einer hohen 
Grundbelastung mit Ozon, allerdings blie-
ben Ozonspitzen über 180 µg/m³ aus. Trotz 
hoher Sonneneinstrahlung und hoher Tem-
peratur kam es nicht zu diesen Ozonspit-
zen. Die Ursachen sind noch nicht ausrei-
chend bestimmt, hauptsächlich lag es an 
den vorherrschenden unbelasteten Nord-
winden und den auf Grund der Trockenheit 
geringeren Ozonvorläufersubstanzen, die 
von Pflanzen emittiert werden. Bei Trocken-
heit schließen die Pflanzen die Stomata 
(Trockenstress), biogene Kohlenwasser-
stoffe als Ozonvorläufersubstanzen werden 
gar nicht oder deutlich weniger von den 
Pflanzen freigesetzt. 
So kam es an allen Luftmessstationen, an 
denen Ozon gemessen wird, zu einem deut-
lich höheren Jahresmittelwert. Lagen die 
Jahresmittelwerte 2017 bei 40 - 48 µg/m³, 
so sind 2018 46 - 50 µg/m³ zu verzeichnen. 
Die Abbildung „Monatliche Ozonkonzentra-
tion an der Station Bremen-Mitte“ zeigt die 
höheren Ozonkonzentrationen in den Mo-
naten Mai bis September 2018. 
Der Wert für das langfristige Ziel zum 
Schutz der menschlichen Gesundheit 
wurde an den Luftmessstationen Bremer-
haven-Hansastraße und Bremen-Mitte nicht  

 
eingehalten. 25 Überschreitungen des 8-
Stunden-Mittelwertes von 120 μg/m³ sind 
zulässig. An den beiden genannten Statio-
nen traten 27 bzw. 32 Überschreitungen auf 
(Tabelle 9), die höchsten Überschreitungs-
anzahlen seit 2008. 
Das langfristige Ziel von 120 µg/m³ als ma-
ximaler 8-Stunden-Mittelwert pro Tag wird 
2018 an allen Luftmessstationen mit Ozon-
messungen überschritten.  
 

 

 

Was ist Ozon (O3) ? 
 

Ozon besteht aus drei Sauerstoffato-
men. Die chemische Formel für Ozon 
lautet: O3. Ozon ist eines der wichtigs-
ten Spurengase in der Atmosphäre 
Ozon ist ein farbloses, giftiges und che-
misch sehr reaktives Gas. Es greift viele 
andere Stoffe an und kann deshalb 
Menschen, Pflanzen und Materialien 
schädigen.  
Ozon wird nicht direkt freigesetzt, son-
dern bei intensiver Sonneneinstrahlung 
durch komplexe photochemische Pro-
zesse aus Vorläuferschadstoffen - über-
wiegend Stickstoffoxiden 
und flüchtigen organischen Verbindun-
gen gebildet. 
Es wird deshalb als sekundärer Schad-
stoff bezeichnet. Hohe Lufttemperaturen 
und starke Sonneneinstrahlung begüns-
tigen die Entstehung von bodennahem 
Ozon in der Atmosphäre. 



 

 

  
 

 
 
Abbildung: Monatliche Ozonkonzentration an der Station Bremen-Mitte 
 
 
Tabelle 9: Ozon - Einhaltung des Zielwertes, des langfristigen Ziels zum Schutz der menschlichen Gesundheit 
2018 

 Maximaler 
8-Std.-Mittelwert 

pro Tag 
innerhalb des 

Kalenderjahres 

2018 in µg/m³ 

Anzahl der Tage mit 
Überschreitungen 

des 8-Std.-MW 

von 120 μg/m³ 

Anzahl der Tage mit 
Überschreitungen 

des 8-Std.-MW 

von 120 μg/m³ 

(gemittelt 3 Jahre) 

 Daten- 

verfügbarkeit 

in % 

Zielwert 120 25 25 90 

Langfristiges 

Ziel 

120 -   

Stationen im städtischen Hintergrund 

Bremerhaven 164 27 13 98 

Bremen-Nord 157 20 11 98 

Hasenbüren 154 21 13 99 

Bremen-Mitte 164 30 17 99 

Bremen-Ost 158 18 9 99 

 
 
  

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

µ
g/

m
³

Monate

Monatliche Ozonkonzentration an der Station Bremen-Mitte

2017

2018



18 

 

 

Tabelle 10: Ozon (O3) – Einhaltung der Schwellenwerte zum Schutz der menschlichen Gesundheit 2018 

 Maximaler 
1-Std.- 

Mittelwert in µg/m³ 

Anzahl der 
Tage 

mit Überschreitun-
gen 
des 

1-Std.-MW 
von 

180 μg/m³ 

Anzahl der 
Stunden 

mit Überschreitungen 
des 

1-Std.-MW 
von 

180 μg/m³ 

Anzahl der 
Stunden 

mit Überschreitungen 
des 

1-Std.-MW 
von 

240 μg/m³ 

Stationen im städtischen Hintergrund 

Bremerhaven 175 0 0 0 

Bremen-Nord 168 0 0 0 

Hasenbüren 166 0 0 0 

Bremen-Mitte 173 0 0 0 

Bremen-Ost 174 0 0 0 

 

Tabelle 11 zeigt die Einhaltung des Zielwer-
tes und des langfristigen Ziels zum Schutz 
der Vegetation. Im Land Bremen entspricht 
allerdings keine Luftmessstation den Bedin-
gungen für die Auswertung zum Schutz der 
Vegetation, so dass die Zielwerte nur orien-
tierend aufgeführt sind. Bedingung ist ge-
mäß 39. BImSchV ein definierter Mindest-
abstand der Luftmessstation zu einem Bal-
lungsraum mit Industrie- und Verkehrsemis-
sionen, der bei jeder Luftmessstation im 
Land Bremen unterschritten wird. 

Deutlich zu erkennen ist aber, dass die 1-
Stundenmittelwerte von Mai bis Juli in 2018 
(rechte Spalte zum AOT40) deutlich höher 
ausfallen, als im Mittel der letzten 5 Jahre 
(linke Spalte zum AOT40). AOT40 steht für 
Accumulated Ozone Exposure over a 
threshold of 40 Parts Per Billion‚ kumulierte 
Ozonbelastung oberhalb des Wertes von 40 
ppb (entspricht 80 µg/m³).

 
 
Tabelle 11: Ozon  – Einhaltung des Zielwertes und des langfristigen Ziels zum Schutz der Vegetation 2018 

 AOT40 

aus 1-Std.-MW 

von Mai bis Juli 

(μg/m³)·h 
gemittelt über die 

letzten fünf Jahre 

AOT40 
aus 1-Std.-MW 

von Mai bis Juli 2018 

(μg/m³)·h 

Schätzwert 

Daten- 
verfügbarkeit 

in % 
von Mai bis Juli 2018 

Zielwert 18000   

Langfristiges Ziel  6000  

Stationen im städtischen Hintergrund  

Bremerhaven 8032 15768 99 

Bremen-Nord 8879 15970 92 

Hasenbüren 9549 15586 98 

Bremen-Mitte 11841 19929 99 

Bremen-Ost 9196 16240 98 
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Fazit 
 

Die Luftqualität in Bremen hat sich in den 
letzten 15 Jahren deutlich verbessert. Ins-
besondere bei Feinstaub und Stickstoffdi-
oxid ist bedingt durch unterschiedliche 
Maßnahmen der Luftreinhaltung und einer 
technischen Verbesserung der Fahrzeug-
flotte ein deutlich abnehmender Trend zu 

verzeichnen. Im Jahr 2018 wurden an allen 
Hintergrundmessstationen die Grenzwerte 
der 39. BImSchV eingehalten.  
An den Verkehrsmesspunkten Dobben und 
Nordstraße kommt es wiederholt zu einer 
Unterschreitung des Grenzwertes für Stick-
stoffdioxid.

 

 
Sondermessprogramm 
 
Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr 
beauftragte in Absprache mit dem Beirat 
Hemelingen das unabhängige Messinstitut 
Eurofins GfA GmbH mit der Durchführung 
von Messungen zu Feinstaub und Staub-
niederschlag mit Inhaltsstoffen im Stadtge-
biet Hemelingen. Ziel der Messungen war 
die Beurteilung der Luftqualität im allgemei-
nen städtischen Hintergrund und die ver-
gleichenden Messungen im Nahbereich von 
Industrieanlagen.  
 
Die Luftschadstoffimmissionsmessungen 
wurden vom 01.08.2017 bis 31.07.2018 
durchgeführt. 

Das Messprogramm umfasste die Messun-
gen von Feinstaub und Staubniederschlag 
mit den Inhaltsstoffen Antimon (Sb), Arsen 
(As), Blei (Pb), Cadmium (Cd), Chrom (Cr), 
Cobalt (Co), Eisen (Fe), Kupfer (Cu), Man-
gan (Mn), Nickel (Ni), Thallium (Tl), Vana-
dium (V), Zinn (Sn) und Benzo(a)pyren (im 
Feinstaub). 
Der Endbericht des Sondermesspro-
gramms und eine ausführliche Beurteilung 
der Luftqualität in Bremen-Hemelingen sind 
auf der Internetseite https://www.bauum-
welt.bremen.de/sixcms/de-
tail.php?gsid=bremen213.c.37287.de 
veröffentlicht. 
 

Abbildung: Messorte im Sondermessprogramm in Bremen-Hemelingen 2018 
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Anhang 1: Standortbeschreibung der Luftmessstationen 
 
Standortbeschreibung der Station Bremerhaven 

 

Name der Messstelle: Bremerhaven 

Kurzbezeichnung: DEHB005 

Land: Bremen 

Adresse: Bremerhaven, Hansastraße 

Messbeginn: Mai 1989 als Dauermessstelle 

Rechtswert: 471474 Höhe über NN: 3 m 

Hochwert: 5934928 Messhöhe:  4,0 / 3,5 m 
 
 

Abbildung: Lageplan der Station Bremerhaven 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
  

Stationstyp: 
Städtischer Hintergrund 
 
Die Station steht auf dem 
Gelände der swb Bremer-
haven GmbH in der Hansas-
traße.  
In einem Radius von 1000 m 
befinden sich mehrgeschos-
sige Wohnbebauung, Ge-
werbe, Kleingartenanlagen 
sowie der Kaiserhafen.  
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Standortbeschreibung der Station Bremen - Nord 
 

Name der Messstelle Bremen - Nord  

Kurzbezeichnung: DEHB004 

Land: Bremen 

Adresse: Bremen, Aumunder Feldstraße 

Messbeginn: Mai 1989 als Dauermessstelle 

Rechtswert: 474964 Höhe über NN: 20 m 

Hochwert: 5892465 Messhöhe:  3,9 / 3,5 m 
 
 

Abbildung: Lageplan der Station Bremen - Nord                                                   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
  

 

Stationstyp: 
Städtischer Hintergrund 
 
Die Station steht auf dem Ge-
lände der Feuerwache Bre-
men-Nord. 
Westlich ist die Station durch 
ein zweigeschossiges Ge-
bäude leicht abgeschirmt. Süd-
lich der Station verläuft in 300 
m Entfernung die A270. 
In der näheren Umgebung be-
findet sich überwiegend Klein-
gewerbe, südlich der A270 
mehrgeschossige Wohnbe-
bauung.  
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Standortbeschreibung der Station Bremen – Mitte, Präsident-Kennedy-Platz 
 

Name der Messstelle Bremen - Mitte  

Kurzbezeichnung: DEHB001 

Land: Bremen 

Adresse: Bremen, Präsident-Kennedy-Platz 

Messbeginn: Januar 1987 / Januar 2011 als Dauermess-
stelle 

Rechtswert: 487658 Höhe über NN: 10 m 

Hochwert: 5880868 Messhöhe: 3,5 m 
 
 

Abbildung: Lageplan der Station Bremen – Mitte, Präsident-Kennedy-Platz  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 

Stationstyp:  
Städtischer Hintergrund 
 
Die Station steht am Rande des 
Präsident-Kennedy-Platzes, 
Ecke Fedelhören. Ein Eigentü-
merwechsel in der Theodor-
Heuss-Allee erforderte das Um-
setzen der Station Mitte zum 
Kennedyplatz. Dort wurde die 
Station im Februar 2011 in Be-
trieb genommen. Sie dient der 
Beurteilung der Luftqualität in 
der Innenstadt und innerhalb 
der Umweltzone von Bremen. 
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Standortbeschreibung der Station Bremen – Hasenbüren, Am Glockenstein 
 

Name der Messstelle Bremen - Hasenbüren 

Kurzbezeichnung: DEHB013 

Land: Bremen 

Adresse: Bremen - Hasenbüren, Am Glockenstein 

Messbeginn: Juni 2010 als Dauermessstelle 

Rechtswert: 479596 Höhe über NN: 6 m 

Hochwert: 5885403 Messhöhe: 3,2 m (Gase) 
4,0 m (PM) 

 
 

Abbildung: Lageplan der Station Bremen – Hasenbüren, Am Glockenstein 
 

 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Stationstyp: Regional, In-
dustrie 
 
Die Station befindet sich 
südlich des Industriegebie-
tes West mit seinen zahl-
reichen industriellen Emis-
sionsquellen. Sie liefert Da-
ten zur Immissionssituation 
im Bereich Hasenbüren 
und Seehausen. 
Messbeginn am 
07.06.2010. 
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Standortbeschreibung der Station Bremen - Ost 
 

Name der Messstelle Bremen - Ost  

Kurzbezeichnung: DEHB002 

Land: Bremen 

Adresse: Bremen, Osterholzer Heerstraße 32 

Messbeginn: Januar 1987 als Dauermessstelle 

Rechtswert: 494430 Höhe über NN: 7 m 

Hochwert: 5878954 Messhöhe: 4,0 / 3,5 m 
 
 

Abbildung: Lageplan der Station Bremen - Ost                                               
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

Stationstyp:  
Städtischer Hintergrund 
 
Die Station steht auf einer 
Grünfläche des Osterholzer 
Friedhofs an der Osterholzer 
Heerstraße. 
Im Umkreis von 1000 m befin-
det sich mehrgeschossige 
Wohnbebauung sowie ein gro-
ßes Automobilwerk. 
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Standortbeschreibung der Station Oslebshausen, Menkenkamp  
 

Name der Messstelle Bremen - Oslebshausen  

Kurzbezeichnung: DEHB012 

Land: Bremen 

Adresse: Bremen, Menkenkamp 

Messbeginn: Mai 2010 als Dauermessstelle 

Rechtswert: 482270 Höhe über NN: 10 m 

Hochwert: 5886959 Messhöhe:  3,0m (Gase),  
4,0m (PM10) 

 
 

Abbildung: Lageplan der Station Bremen – Oslebshausen, Menkenkamp  
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Stationstyp: 
Städtischer Hintergrund 
 
Die Station steht im Ortsteil 
Oslebshausen in einem 
Wohngebiet abseits von Ver-
kehrsemissionen. Sie befindet 
sich im Einflussbereich des 
westlich gelegenen Industrie-
gebietes West in einer Entfer-
nung von etwa 3000 m. 
Messbeginn am 23.04.2010. 
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Standortbeschreibung der Station Bremen - Dobbenweg 
 

Name der Messstelle Bremen - Verkehr 1  

Kurzbezeichnung: DEHB006 

Land: Bremen 

Adresse: Bremen, Bismarckstraße /  
Schwachhauser Heerstraße 

Messbeginn: Mai 1992 als Dauermessstelle 

Rechtswert: 488284 Höhe über NN:  7 m 

Hochwert: 5881036 Messhöhe: 3,10m (Gase), 
3,90m (PM) 

  Abstand vom Fahrbahnrand: 2 m 
 
 

Abbildung: Lageplan der Station Bremen - Dobbenweg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 

Stationstyp: Stadt, Verkehr 
 
Die Station steht am Dob-
benweg Nr. 5. Das durch-
schnittliche Verkehrsauf-
kommen beträgt 28.000 
Kfz/Tag mit einem Lkw-Anteil 
von ca. 2,8 %. 
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Standortbeschreibung der Station Bremen – Nordstraße 
 

Name der Messstelle Bremen-Nordstraße 

Kurzbezeichnung: Verkehr 4 

Land: Bremen 

Adresse: Bremen, Nordstraße 

Messbeginn: März 2008  

Rechtswert: 485000 Höhe über NN: 4 m 

Hochwert: 5883368 Messhöhe:  3,2m (Gase und 
PM) 

  Abstand vom Fahrbahnrand: 8 m 
 

 

Abbildung: Lageplan der Station Bremen - Nordstraße 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

  

Stationstyp: Stadt, Verkehr 
 
Die Station steht an der 
Nordstraße Nr. 394. Das 
durchschnittliche Verkehrs-
aufkommen beträgt 27.000 
Kfz/Tag mit einem Lkw-An-
teil von 13%,  
Im Screening-Gutachten 
wurde die Nordstraße in 
Höhe der Einmündung des 
Waller Rings als Verdachts-
fläche ermittelt. Zur Validie-
rung der berechneten Werte 
wurde ab 03/2008 mit der 
Messung begonnen. 
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Standortbeschreibung der Station Bremerhaven Cherbourger Straße 
 

Name der Messstelle Cherbourger Straße 

Kurzbezeichnung: BHV Verkehr 4 

Land: Bremen 

Adresse: Bremerhaven, Cherbourger Straße 

Messbeginn: Januar 2007  

Rechtswert: 473432 Höhe über NN: 3,10m (Gase), 
3,95m (PM) 

Hochwert: 5937454 Messhöhe:   
 
 

Abbildung: Lageplan der Station Bremerhaven – Cherbourger Straße 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

Stationstyp: Stadt, Verkehr 
 
Die Station liegt im Umfeld 
des Kreuzungsbereichs 
Cherbourger Straße – Lange-
ner Landstraße. Der genaue 
Standort ist südöstlich der 
vorgenannten Kreuzung auf 
der Verkehrsnebenfläche 
zwischen Fahrbahn und Rad-
weg. 
In der Cherbourger Straße ist 
der Verkehr im Bestand von 
einem überdurchschnittlich 
hohen Lkw-Anteil von 16% 
geprägt, bei einer durch-
schnittlichen täglichen Ver-
kehrsstärke (DTV) von 26000 
Kfz/24h.  
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Anhang 2: Grenz- und Immissionswerte 
 
Tabelle 1: Grenzwerte der 39. BImSchV zum Schutz der menschlichen Gesundheit 

 
 Mittelungszeitraum Immissionsgrenzwert 

Schwefeldioxid (SO2) 
 
1. 1-Stunden-Grenzwert für den Schutz der 
menschlichen Gesundheit  
 

 
1 Stunde 

 
350 µg/m3 dürfen nicht öfter als 24mal im 
Kalenderjahr überschritten werden 
 

 
2. 1-Tages-Grenzwert für den Schutz der 
menschlichen Gesundheit 
 

 
24 Stunden 

 
125 µg/m3 dürfen nicht öfter als dreimal im 
Kalenderjahr überschritten werden 
 

Stickstoffdioxid (NO2) 
 
1. 1-Stunden-Grenzwert für den Schutz der 
menschlichen Gesundheit  
 

 
1 Stunde 

 
200 µg/m3 NO2 dürfen nicht öfter als 18mal 
im Kalenderjahr überschritten werden 

 
2. Jahresgrenzwert für den Schutz der mensch-
lichen Gesundheit 
 

 
Kalenderjahr 

 
40 µg/m3 NO2

 

Feinstaub (PM10) 
 
1. 24-Stunden-Grenzwert für den Schutz der 
menschlichen Gesundheit 
 

 
24 Stunden 

 
50 µg/m³ PM10 dürfen nicht öfter als 35mal 
im Jahr überschritten werden 

 
2. Jahresgrenzwert für den Schutz der mensch-
lichen Gesundheit 
 

 
Kalenderjahr 

 
40 µg/m³ PM10 

Kohlenmonoxid ( CO ) 
 
Jahresgrenzwert für den Schutz der menschli-
chen Gesundheit 
 

 
Höchster 8-Stundenmittelwert 

 
10 mg/m3 

Blei 
 
Jahresgrenzwert für den Schutz der menschli-
chen Gesundheit 
 

 
Kalenderjahr 

 
0,5 µg/m3 

Benzol 
 
Jahresgrenzwert für den Schutz der menschli-
chen Gesundheit 
 

 
Kalenderjahr 

 
5 µg/m3 

 

 

Tabelle 2: Grenz- und Zielwerte der 39. BImSchV für Feinstaub PM2,5 zum Schutz der 
menschlichen Gesundheit 
 

 Mittelungszeitraum Zielwert 
Feinstaub (PM2,5) 
 
 Jahreswert für den Schutz der menschlichen 
Gesundheit 
 

 
Kalenderjahr 

 
25 µg/m³  
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Tabelle 3: Zielwerte der 39. BImSchV für bodennahes Ozon zum Schutz der menschlichen 
Gesundheit und zum Schutz der Vegetation 

 

 
Definition 

 
Zielwert Berechnungsart 

Zeitpunkt des 
Erreichens 

zum Schutz der 
menschlichen 
Gesundheit 

120 µg/m3 dürfen an 
max. 25 Tagen im Jahr 
überschritten werden. 

( gemittelt über 3 Jahre) 

Höchster 8-Std. 
Mittelwert eines 

Tages 1) 
Zielwert ab Jahr 2010 

 
zum Schutz der 
menschlichen 

Gesundheit 
 

120 µg/m3 
Höchster 8-Std. 
Mittelwert eines 

Tages 
Langfristziel 

 
zum Schutz der 
menschlichen 
Gesundheit 

 

180 µg/m3 1-Std.-Mittelwert 
 

Informationswert 

 
zum Schutz der 
menschlichen 
Gesundheit 

 

240 µg/m3 1-Std.-Mittelwert 

 
Alarmwert 

 
zum Schutz der Ve-

getation 
 

18000 µg/m³*h 
gemittelt über 5 Jahre 

AOT 40 
aus 1 Std.-Mittel 

von Mai - Juli 

 
Langfristziel 

 
zum Schutz der Ve-

getation 
 

6000 µg/m³*h 
AOT 40 

aus 1 Std.-Mittel 
von Mai - Juli 

 
Langfristziel 

1)  8-Std.- Mittelwert stündlich gleitend berechnet 
 
AOT40: in Mikrogramm Stunden per Kubikmeter - die über einen vorgegebenen Zeitraum summierte Differenz 
zwischen Ozonkonzentrationen über 80 Mikrogramm × Stunden per Kubikmeter und 80 Mikrogramm × Stunden 
per Kubikmeter unter ausschließlicher Verwendung der täglichen 1-Stunden-Mittelwerte zwischen 8.00 und 
20.00 Uhr mitteleuropäischer Zeit (MEZ) 
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Anhang 3: Entwicklung der Jahresmittelwerte 
 
Abbildung 1: Feinstaub PM10 an Hintergrundmessstationen 
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Abbildung 2: Feinstaub PM 2,5 an Hintergrundmessstationen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

14
20 17 16 16 13 13 14 12 11 11 13

0

10

20

30

40

50

1
9

8
9

1
9

9
0

1
9

9
1

1
9

9
2

1
9

9
3

1
9

9
4

1
9

9
5

1
9

9
6

1
9

9
7

1
9

9
8

1
9

9
9

2
0

0
0

2
0

0
1

2
0

0
2

2
0

0
3

2
0

0
4

2
0

0
5

2
0

0
6

2
0

0
7

2
0

0
8

2
0

0
9

2
0

1
0

2
0

1
1

2
0

1
2

2
0

1
3

2
0

1
4

2
0

1
5

2
0

1
6

2
0

1
7

2
0

1
8

µ
g/

m
3

Station: Bremen - Ost

15 15 16
11 11 12 13

0

10

20

30

40

50

1
9

8
9

1
9

9
0

1
9

9
1

1
9

9
2

1
9

9
3

1
9

9
4

1
9

9
5

1
9

9
6

1
9

9
7

1
9

9
8

1
9

9
9

2
0

0
0

2
0

0
1

2
0

0
2

2
0

0
3

2
0

0
4

2
0

0
5

2
0

0
6

2
0

0
7

2
0

0
8

2
0

0
9

2
0

1
0

2
0

1
1

2
0

1
2

2
0

1
3

2
0

1
4

2
0

1
5

2
0

1
6

2
0

1
7

2
0

1
8

µ
g/

m
3

Station: Hasenbüren

14 14 14
10 12 12 12

0

10

20

30

40

50

1
9

8
9

1
9

9
0

1
9

9
1

1
9

9
2

1
9

9
3

1
9

9
4

1
9

9
5

1
9

9
6

1
9

9
7

1
9

9
8

1
9

9
9

2
0

0
0

2
0

0
1

2
0

0
2

2
0

0
3

2
0

0
4

2
0

0
5

2
0

0
6

2
0

0
7

2
0

0
8

2
0

0
9

2
0

1
0

2
0

1
1

2
0

1
2

2
0

1
3

2
0

1
4

2
0

1
5

2
0

1
6

2
0

1
7

2
0

1
8

µ
g/

m
3

Station: Bremerhaven



34 

 

 

Abbildung 3: Stickstoffdioxid an Hintergrundmessstationen 
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Stickstoffdioxid an einer Hintergrundmessstation und Verkehrsstationen 
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Abbildung 4: Schwefeldioxid an Hintergrundmessstationen 
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Abbildung 5: Kohlenmonoxid an Hintergrundmessstationen und Verkehrsmessstationen 
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Abbildung 6: Ozon an Hintergrundmessstationen 
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Anhang 4: Feinstaub (PM10) - Überschreitungstage 
 
Tabelle 12: Auflistung aller Überschreitungstage 2018 

Datum: Station Tagesmittel 
in µg/m3 

09.02.2018 Bremerhaven 66,5 

10.02.2018 Bremerhaven 61,0 

19.02.2018 Bremerhaven 59,8 

20.02.2018 Bremerhaven 51,2 

04.03.2018 Bremerhaven 51,6 

07.03.2018 Bremerhaven 81,4 

09.04.2018 Bremerhaven 51,3 

09.02.2018 Bremen-Nord 66,5 

10.02.2018 Bremen-Nord 57,9 

04.03.2018 Bremen-Nord 54,1 

07.03.2018 Bremen-Nord 72,0 

09.02.2018 Bremen-Mitte 64,4 

10.02.2018 Bremen-Mitte 51,8 

04.03.2018 Bremen-Mitte 54,0 

07.03.2018 Bremen-Mitte 67,3 

09.02.2018 Br-Oslebshausen 67,2 

10.02.2018 Br-Oslebshausen 53,4 

04.03.2018 Br-Oslebshausen 54,4 

07.03.2018 Br-Oslebshausen 71,5 

09.04.2018 Br-Oslebshausen 55,1 

13.04.2018 Br-Oslebshausen 54,3 

08.02.2018 Bremen-Hasenbüren 53,2 

09.02.2018 Bremen-Hasenbüren 65,8 

10.02.2018 Bremen-Hasenbüren 54,4 

20.02.2018 Bremen-Hasenbüren 54,9 

04.03.2018 Bremen-Hasenbüren 53,6 

06.03.2018 Bremen-Hasenbüren 51,4 

07.03.2018 Bremen-Hasenbüren 77,4 

09.04.2018 Bremen-Hasenbüren 58,2 

18.09.2018 Bremen-Hasenbüren 52,0 

10.10.2018 Bremen-Hasenbüren 50,8 

09.02.2018 Bremen-Ost 66,9 

10.02.2018 Bremen-Ost 54,1 

04.03.2018 Bremen-Ost 56,0 

07.03.2018 Bremen-Ost 65,7 

26.01.2018 Dobben 51,1 

08.02.2018 Dobben 66,2 

09.02.2018 Dobben 82,1 

10.02.2018 Dobben 62,8 

19.02.2018 Dobben 67,7 

20.02.2018 Dobben 66,9 

04.03.2018 Dobben 64,2 

06.03.2018 Dobben 74,7 

07.03.2018 Dobben 88,9 

09.04.2018 Dobben 65,2 

13.04.2018 Dobben 58,7 

20.04.2018 Dobben 55,6 

16.10.2018 Dobben 60,0 

05.11.2018 Dobben 52,0 

23.11.2018 Dobben 52,7 

08.02.2018 Nordstraße 62,9 
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09.02.2018 Nordstraße 74,5 

10.02.2018 Nordstraße 59,0 

19.02.2018 Nordstraße 62,8 

20.02.2018 Nordstraße 63,6 

04.03.2018 Nordstraße 62,5 

06.03.2018 Nordstraße 60,8 

07.03.2018 Nordstraße 88,2 

09.04.2018 Nordstraße 59,8 

13.04.2018 Nordstraße 61,9 

16.10.2018 Nordstraße 51,6 

23.11.2018 Nordstraße 51,7 

07.02.2018 Cherbourger Straße 60,0 

08.02.2018 Cherbourger Straße 53,4 

09.02.2018 Cherbourger Straße 69,8 

10.02.2018 Cherbourger Straße 59,9 

19.02.2018 Cherbourger Straße 62,8 

20.02.2018 Cherbourger Straße 64,8 

04.03.2018 Cherbourger Straße 54,3 

06.03.2018 Cherbourger Straße 52,4 

07.03.2018 Cherbourger Straße 91,9 

09.04.2018 Cherbourger Straße 54,1 

13.04.2018 Cherbourger Straße 52,2 

20.04.2018 Cherbourger Straße 55,4 

28.05.2018 Cherbourger Straße 51,0 

10.10.2018 Cherbourger Straße 52,0 

 
 


